
 
 
 
 

 
 
 

 

Nº4 

Bedürfnisse im Geburtsmanagement in 

Weidesystemen und digitale Lösungsansätze 

Am ersten transnationalen DIGI-Rangeland-Workshop in Rumänien diskutierten Landwirte aus Island, 

Slowenien, Norwegen, dem Vereinigten Königreich und der Schweiz zentrale Anforderungen rund um das 

Geburtsmanagement in der Weidehaltung von Rindern und Schafen. Neben der Geburt selbst standen auch 

der Zeitraum vor der Geburt sowie das Fruchtbarkeitsmanagement im Fokus. Zu den gemeinsam identifizierten 

Anforderungen gehörten die Brunsterkennung, Eisprung- und Trächtigkeitskontrolle, Kolostrum-qualität sowie 

eine verbesserte Beobachtung, sowohl von Muttertieren wie auch deren Nachwuchs. Für Rinder wurde die 

Futterqualität als besonders wichtig für eine erfolgreiche Fortpflanzung und Kalbung hervorgehoben. Bei 

Schafen wurde die Notwendigkeit einer gezielten Unterstützung beim flushing vor der Paarung genannt. Die 

Teilnehmenden listeten zudem bestehende digitale Technologien auf, welche in der Weidehaltung eingesetzt 

werden. Dazu gehörten Sensoren wie Beschleunigungsmesser, EID-Ohrmarken und GPS-Halsbänder sowie 

Refraktometer zur Kolostrumanalyse. Weitere genannte Technologien waren Ultraschallgeräte, elektronische 

Grasmessgeräte, Kameras und Drohnen. Die Gruppe ordnete dann den identifizierten Bedürfnissen verfügbare 

Technologien zu. Beschleunigungsmesser können sowohl die Brunst-erkennung als auch das Abschätzen des 

Abkalbezeitpunkts erleichtern. Bei Schafen wird Ultraschall zur Bestimmung des Trächtigkeitsstatus und der 

erwarteten Lammzahl eingesetzt. So können Landwirte ihre Fütterungsstrategie entsprechend anpassen. 

Refraktometer wurden als nützliches Werkzeug zur Beurteilung der Kolostrumqualität genannt. Einige 

Bedürfnisse können nicht durch eine einzige digitale Technologie gelöst werden. Teilnehmende diskutierten 

deshalb, wie bestehende Technologien dennoch Teillösungen bieten könnten. Die Bedeutung der 

Zusammenführung von Daten aus verschiedenen Quellen wurde hervorgehoben, um Entscheidungen im 

Zusammenhang mit Geburtsmanagement zu unterstützen. 

 

 

Abbildung 1. Diskussion über digitale Technologien für das Geburtsmanagement in Weidesystemen 
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